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Warschau in kritischer tage.
Abschnürung de? polnischen Korridors.

Paris , 4. Aug. Hav-rs meldet: Die heute aus Pole»
eingetroffenen Nachrichten sind so ernst, das? es nutzlos wäre,
sie zn leugnen . Die Noten Trnppen habe» an mehreren
Stellen den Nebergang über den Bng erzwungen , dessen
Lauf einen Kreis «m Warschau beschreibt. Die Roten
Truppen rücken in der Richtung auf die pol¬
nische  H a « p t sta d t vor . Die polnischen Armeen scheinen
demoralisiert  zu sei« . Sie haben sozusagen an der
guten Verteidigungslinie , die der Bng darsteilte, keinen
Widerstand geleistet ; sie haben nicht einmal die Brücke« zer¬
stört, »nd die Roten Trnppen konnten sogar eine weitere
bane« , um ihre« Trnppen den Uebergang zu erleichtern
Eine andere, ebenso ernste Bedrohung entsteht ans den von
den Rote » Trnppen im Norden  erzielten Fortschritten.
Die Rote « Trnppen . deren Stärke hier ans 40 MIO Mann ge¬
schätzt wird, gehe« längs der russisch-polnischen Grenze vor,
wobei sie in den Korridor , der Polen mit dem
Meere verbindet , eindringe « . Ans der Straße
Angnstowo -Grajewo -Kolno rücken sic gege« M l a w a vor.
um die einzige Eisenbahnlinie , die Danzig mit Marschau ver¬
bindet, abzu schne jde  n. Wenn sie diese Eisenb «hnlinic
erreichen, wird Wa<ichau mit der Küste nur durch die in¬
direkte E'tznkahnlrnic ans dem linken Weich' -loser verbün¬
de« sein. Die polnische Regierung hat die
Ränmnng nnd die Aufgabe Warschaus ins
Ange gefaßt,  falls der Zustand ihrer Truppe» eine!
Gegenoffensive nicht möglich macht, erklärt sich aber ent¬
schlossen. den Kampf fortzusetze« . Sie wird in eine Stadt
im Westen  überstedel « , aber nicht nach Posen;  sie will
dort die Verteidigung des Landes organisieren-

Oie schweren polnischen Verluste.
Basel,  4 - Aug.

Eine offiziöse Mitteilung des Landesverteidtgungsrats
in Warschau gibt zu. daß die erste polnische Armee nahezu
aufgerieben wurde. Die polnischen Verluste werden auf über
zwölftauseud Tote, Verwundete und Gefangene beziffert.
Schwere Verluste hat auch die vierte polnische Armee erlitten,
die nahezu die Hälfte ihres Bestandes eingebüßt hat.

Meldungen von der ostprenßischen Grenze bestätigen di«
Einnahme von Brest - Litowsk  durch die Sowsettruppen.
Die Roten Truppen habe» den Bug in einer Breite von 100
Kilometern überschritten nnd stoßen in der Richtung auf
Sjedlce  vor , das nur 88 Kilometer von Warschau ent¬
fernt liegt . — Einer Meldung des „Berliner Tageblatts " zu¬
folge spielt sich der Kamps bereits im Raume von Pra-
schyc,  also fast im Vo r feld e von War scha», ab.

Verlegung der poln. Regierung nach Rrakan.
mz. Paris,  5 . Aug.

Nach einer Meldung des „Journals " soll die polnische
Negierung beschlösse« haben, nach Kraka« «berznsiedeln.
falls sich die Notwendigkeit ergeben sollte. Warschauz« ver¬
lassen.

London , 5. Aug. Laut „Evening News" haben die
britische und die französische  Mission Warschau ver¬
lassen.

Reine Rettung möglich?
Paris,  8 . Aug. Die Pariser Ausgabe des „New York

Heraid" erfährt von ihrem Londoner Berichterstatter, daß
die englische Politik gegenüber den Sowjets daraus hinaus,
?ehe, Polen seinem Schicksal zn überlassen  und
gegenüber der Regierung von Moskau die wirtschaftliche
Blockade  gnzuwenden . Es sei unmöglich , den
Pole « z « helfen.  Ihr Stärke zn der Rätearmec ver¬
halte sich Wjx i 3„ z.

London,  4 . Ang . sHavas.j Durch ein drahtloses Tele-
gramm hat die englische  Regierung der Sowjetregjernng
mitgeteilt , das, angesichts der Tatsache, daß die Sowset-
reglernng nicht allein Waffenstillstandsverhandlnngen mit
iolen , sonder« auch die Friedensverhandlnngen anfnehmen
will , auf den Plan einer internationalen Konferenz in
London  verzichtet wird.

Prüfung der hilfsmatznahmen.
Par i s , 3. Ang. Haoas meldet: Die polnische Regie¬

rung scheint bezüglich -ex Anregung Sowjetrußlands , zu¬
gleich mit den Waffenstillstandsverhandlnngen auch die Frie-
densverhandlnngen z« führen, noch keinen Beschluß
gkfatzt zn haben. Die französische Regierung , die die ganze!
Schwere der Lage ermißt, studierte ihre Konsequenzen sorg¬
fältig nnd prüft die erforderlichen Maßnahmen.
Die französische Regierung steht in cnaer Verbindung mit
der englischen. Vorläufig fiUi>en die Verhandlungen zwi¬
schen Paris «nd London ans dem LbliSen Wege stattz Es
ist noch keine Rede non einer Zusammenkunft zwischen Mille-
rans und Lloyd George.

London,  o . Aug. Im Hinblick aus das weitere Vor¬
bringen der bolschewikischen Streitkräste innerhalb der geo¬
graphischen Grenzen Polens beurteilen die Blätter die Lage
pessimistisch. Sie brücken überemstimmnü die Ansicht aus,
daß, wenn nicht sehr schnell eine Aenderung der Lage ein-
trcten sollte, den Alliierten nichts anderes übrig bleiben

würde, als die Polen versprochenermaßenmit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu unterstützen.

hmz. R a m b o.u i l l e t, 4. Aug. Ministerpräsident Mille-
uand besuchte heute Nachmittag den Präsidenten der Republik.
Deschanel, der sich bester Gesundheit erfreut und Millerand
über eine Stunde zurückhielt. Die Unterhaltung betraf be¬
sonders die äußere Lage nnd die Maßnahmen , die zu er¬
greifen und den Alliierten zu empfehlen seien.

warschauer Flüchtlinge in Ostpreußen.
Berlin,  4 . Aug. In Soldau sind 2000 Flüchtlinge aus

Warschau  angekommen , die eine Gefahr für die deutsche
Bevölkerung darstellen, da sie stark mit Ruhr verseucht sind.
Deshalb besteht die Absicht, die Grenze Lei Neidenihurg zu
sperren. Die alliierten Truppen sind alle nach Allenstein
zurückgezogen worden. Der italienische Botschafter bat die
deutsche Regierung , dafür zu sorgen, daß der Abtransport
der italienischen Truppen aus dem ostprenßischen Abstim¬
mungsgebiet am 9. August erfolgt.

Berlin,  4 . Aug. R 'ich swchrminisier G e ß l e r begab
sich zur Besichtigung nach Ostpreußen.

*

In der früheren preußischen Provinz Rosen nimmt die
Dentschenverfolgung ihren Fortgang . Viele Mitglieder
deutscher Vereinigungen wurden verhaftet und nach Grau-
dcnz geschleppt.

Die Haltung der polnischen Sozialisten.
Rotterdam,  4. Aug- Nach einer Warschauer Meldung

hat das Zentralkomitee der polnischen Sozialisten den
Beschluß der Parteileitung , sich an einer Koalitions¬
regierung für die nationale Verteidigung zu beteiligen, gut¬
geheißen. Das Komitee fordert in einer öffentlichen Er¬
klärung zum Widerstand gegen den bolschewistischen Einfall
in Polen ans.

von der Rnm.
Konstantinopel,  2 . Aug.

Die Armee Wrangel berichtet: Am 29. und 30. Juli haben
auf der ganzen Front Kämpfe staltgefnnden- Im Nordosten
auf der Front Lei Mariupol haben wir unsere Offensive be¬
gonnen, viele Gefangene gemacht und Kanonen und Ma¬
schinengewehre erbeutet. In der Richtung Oriekowo haben
wir uns am 29- Juli dem Konskajafluß genähert und zwei¬
tausend Gefangene gemacht. Am 30. Juli haben wir die
Kavallerie der zweiten Roten Armee in die Flucht geschlagen
und abermals viele Gefangene gemacht und Geschütze und
viel Material erbeutet.

Oesterreichs Neutralität.
Wie das mz.Bureau aus Wien  meldet , empfing Staats¬

sekretär Renner die Gesandten der Hauptmächte, um mit
ihnen dringende Fragen der auswärtigen Politik zu be¬
sprechen. Renner wies u. a. auch auf die politischen Er¬
schütterungen im Osten  Europas hin- Oesterreich
wünsche, von diesen Ereignissen möglichst verschont zu bleiben
und werde seine Neutralität  aufrechterhalten . Ueber
die Rechte und Pflichten der Neutralität im Zusammenhang
mit den Friedensverträgen finde gegenwärtig eine Aus¬
einandersetzung mit der deutschen Regierung statt. Da die
Verträge von Versailles und St . Germain in diesem Punkt
völlig übereinstimmend seien, wolle die österreichische Regie-
ung den Abschluß der Verhandlungen mit Deutschland ab-

warten , um deren Ergebnis dann einfach zu übernehmen.
Doch mache er darauf aufmerksam, daß Hie soziale Konsoli¬
dierung in Oesterreich nicht so weit fortgeschritten sei, daß
man sich schweren Belastungsproben aussetzen dürfe- Es sei
die Bitte ganz Oesterreichs, daß man ihm helfe, die Er¬
eignisse , die etwa bevor st änden , an den schma¬
len Grenzen seines kleinen Landes vorüber¬
zuleiten.

Die Vertreter der Großmächte erörterten mit dem Staats¬
sekretär die von ihm zur Sprache gebrachten Fragen ein¬
gehend und erklärten sich bereit, an ihre Regierungen und an
die Botschafterkonferenz zu berichten.

polenfeindliche Stimmung im Ruhrrevier.
Essen,  2 . Aug.

Die von ihrer heimatlichen Scholle durch die Polen ver¬
triebenen ostmärk'ischcn Flüchtlinge, die zu Tausenden in
den Ruhrbezirk eingewandert sind, hatten sich in Essen zu
einer im städtischen Saalbau abgehaltenen Massenkundgebung
vereinigt . Den Gruß der Stadt Essen überbrachte Ober-
bürgermei ster Dr - Luther, und namens der VertrieLenen
sprach Direktor Ginschel vom Reichsverband Ostschutz. Die
Stimmung der Versammlung wurde zu einer hellen Em¬
pörung , und es wurde die Beseitigung der Polen aus dem
Industriegebiet gefordert- Von der deutschen Regierung
wurde verlangt , baß sie endlich ihre Nachgiebigkeit gegen
Polen aufgebe.

Erhöhung der Brotration.
In der Reichsgetreidcstellesoll die Absicht bestehen, falls

das Ernteergebnis den Erwartungen entspricht und mit dem
Ertrage einer guten Mittelernte zu rechnen ist, die Brot¬
ration von 1600 auf 2000 Gramm z» erhöhen.

74. Jahrgang

waffenfim-e.
Aus Brau »schweig  werden amtlich größere Waffen¬

funde gemeldet- In der Nähe des braunschweigischen Ortes
Frellstedt wurden vor einigen Tagen in Kisten verpackt
86 Jnfanteriegewehre ausgegraben. In der Wobnnng eines
Studenten in Braunschweig wurden bei einer Haussuchung
vier vollständige Maschinengewehreund 4000 Schuß Muni¬
tion vorgefunden und beschlagnahmt. Pilzsncher haben in
einem Walde in der Nähe der braunschweigischen Kreisstadt
Helmstedt ein großes Waffenlager aufqefunden. Darin be¬
fanden sich 125 Infanteriegewehre , Modell 98, zwei Maschi¬
nengewehre, zwei Leuchtpistolen und eine größere MengeMunition.

Auf dem Anhalter Bahnhof und im Ostbahnhos in Berlin
sind von Eisenbahnern Waffen und militärische Ausrüstungs-
gegenstände, die für die Polen bestimmt waren , entdeckt wor¬
den. Das Heeresgnt war als harmloses Gut deklariert
worden.

Laut „Vorwärts ^ ist in Jüterbog  ei » großes Waffen¬
lager , das aus Maschinengewehren und Munitionsvorräten
bestand, entdeckt worden. Es soll dem Blatte zufolge von
deutschen Offizieren angelegt worden fein, die sich jetzt i»
Rußland befinden.

Beraubung eines t'ck-ech'rfckien wr -ffenöspots^
Wie der Hamburger Korrespondent aus Harburg meldet,

drang nach Schluß einer kommnnistischeu Versammlung ein
Volkshaufe mit Gewalt in den verschlossenen Wagenschuppen
ein, worin die drei Eisenbahnwagen mit Waffen unterge¬
bracht sind, die am 26. Juli den tschecho-slowakischen Kriegs¬
gefangenen abgenommen worden waren. Viele Gewehre
wurden zertrümmert und der größte Teil der Revolver und
Munition wurde gestohlen.

Oer Zwischenfall in Erfurt.
Berlin,  4 . Ang. Ein Blatt brachte die Nachricht, daß

die französische Regierung für die Verzögerung des Eisen-
bahntrai ' sports in Erfurt für jede Stunde Verzögerung
800 000 Mark Schadenersatz nnd weitere Bestrafunaen von
der deutschen Regierung verlangte . An zuständiger Stell»-
ist von einer derartigen Forderung nichts bekannt.

Zittau wieder ruhig.
Die Reichswehr ist gestern in Zittau eingerückt und hat

die Ruhe wieder hergestellt. Einige der Rädelsführer des
Putsches wurden verhaftet. Eine Abstimmung in den Be¬
trieben gab eine Mehrheit für die Wiederaufnahme der Ar¬
beit, allerdings unter gewissen Bedingungen; Aushebung des
Belagerungszustandes , Abzug der Reichswehr, Freilassung
der Verhafteten. Ueber diese Forderungen wird noch ver¬
handelt.

Italien gibt valona ginz auf.
Paris,  3 . Aug. Zu dem italienisch-albanesiichen Ab¬

kommen meint der „Temps", man habe wohl Grund zu der
Annahme, baß Dalona von den italienischen Truppen nicht
mehr besetzt werde.

Deutscher Reichstag.
In der gestrigen Sitzung des Reichstags kam es zunächst

bei der Beratung des Ausgabepostens für das Reichswehr¬
ministerium zu den abgestandenen antimilitaristischen Kund¬
gebungen der unabhängigen Redner. Die Unabhängigen
forderten besonders die Abschaffung der Militärgeist¬
lich  k e i t- Adolf Hoffmann nannte dabei düs Zentrum die
Partei des Volksbetrugs.

Die Sozialdemokraten hatten eine Anfrage über die
Arbeitslosigkeit  und über die Erwerbslosenfürsorge
eingebracht. Ein Antrag der Unabhängigen fordert Er¬
höhung der Erwerbslosenunterstützung und Gewährung der
Unterstützung ohne Rücksicht auf die Dauer der Erwerbs¬
losigkeit- Die Regierung will bekanntlich die Unterstützung
künftig nicht mehr länger als 28 Wochen bezahlen. Die
Erwerbslosenuntersiützung der Gewerkschaften soll nach dem
Antrag der Unabhängigen auf die staatliche Unterstützung
nicht angerechnet werden. Ferner fordert der Antrag gleiche
Unterstützungssätze für männliche und weibliche Erwerbs¬
lose, Nichtanrechnuna des Einkommens der beschäftigten
Familienmitglieder . Beschaffung von Arbeit durch Reich,
Staat und Gemeinden, Wiederaufnahme stillgelegier Be¬
triebe. Verhinderung von weiteren Arbeiterentlassungen.
Der mehrheitssozialistische Abg. Körsten  wies ans die
steigende Arbeitslosigkeit hin. Zurzeit seien 367 000 Arbeits¬
lose in Deutschland, davon 20 Proz - in Berlin . Er frng
die Regierung nach ihren geplanten Maßnahmen.

Reichsarbeitsminister Brauns  legte die bisherigen und
geplanten Maßnahmen der Regierung zur Bekämpfung und
Linderung der Arbeitslosigkeit dar. Für die sogenannte
produktive Erwerbslosenfürsorge habe das Reich beträchtliche
Mittel bereitgestellt. In Ausnahmefällen soll die Unter¬
stützung auch über 26 Wochen hinaus gewährt werden, auch
die Gewerkichaftsunterstützung soll nicht angerechnet werben.
Arbeitgeber und Handel  müßten an der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit Mitwirken, sie müßten setzt die Preis«
der gesamten wirtschaftlichenLage anpassen, um dadurch die
Voraussetzung für eine Gesundung unserer Zustände zu
geben. Die Arbeiter  sollten bedenken, daß jeder Streit
heute die Wurzel neuer Arbeitslosigkeit sei- Das Beispiel
der Bergarbeiter sollte im Verkehrsgewerbe Nachahmung
finden , auch in Angestellten- und Beamtenkreisen.

Die Weiterberatung wird auf Donnerstag vertagt..
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Aadtnachrichten.
Wiesbaden. 6. August.

Rogiern ngsrat Dr . Reinhardt , Leiter des Finanzamts
Wiesbaden , ist zum OberregierungSrat ernannt worben.

Fleischverteiluug . Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 170 Gramm Corned -Beef verteilt.

Pilzwanderungen . Zur Förderung der Kenntnis der
eßbaren Pilze zwecks stärkerer Heranziehung zur Volts-
ernäHrung finden Pilzwandernngen zum Aufsuchen der eß¬
baren Pilze statt. Die Leitung ist dem Lehrer Faust ! in
Dotzheim übertragen . Die Wanderungen finden statt:
1 Am 7. September und 12, Oktober d. I . in das Wald-
gebict Dctzheim-Georgenborn . Treffpunkt : Um 10 Uhr vor¬
mittags am Forsthaus Rheiublick an der Straße Dohhetm-
Frauenstein . 2. Am 10. September und 15. Oktober d. I.
in das Waldgebiet am Kellerskops . Treffpunkt : Um 10 Uhr
vormittags an der Schule in Rambach . 8. Am 14. September
und 10. Oktober d. I . in das Waldgebiet bei Medenbach.
Treffpunkt : Um 8 Uhr morgens am Bahnhof in Aurtngen-
Medenbach. 4. Am 17. September und 22. Oktober d. I . in
das Waldgebict der Gemeinde Flörsheim ' im Freistaat
Hessen. Treffpunkt : Um 0% Uhr morgens am Bahnhof
in Flörsheim n. M . Messer, Säckchen oder Körbchen . Mund-
vorrat . Notizbuch und Bleistift sind mitzubringen.

Oefsentliche Handelsschule der Stadt Wiesbaden . Bei ge¬
nügender Beteiligung soll am 13. Oktober d. F . eine neue
Klasse der Oeffentlichen Handelsschule eingerichtet werben.
Die Schuldauer umfaßt bet vollem Tagesunterricht 3 Halb¬
jahre . Es können nur solche Schüler »nd Schülerinnen aus¬
genommen werden , die eine abgeschlossene Volksschulbildnng
besitzen ober eine mindestens gleichwertige Vorbildung Nach¬
weisen. Das Schulgeld beträgt 60 M „ für Auswärtige . 75 M.
Anmeldungen durch die Eltern werden baldigst auf dem Ge-
fchäftszimmer der Anstalt, Dotzheimerstr . 0, erbeten.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufro.
Bali im Kurhaus.  Für Samstag dieser Woche hat

die Kurverwaltung einen Ball  im großen Saale und im
Freien vorgesehen und dürfte diese Veranstaltung nach
längerer Panse mit großer Freude begrüßt wenden.

Rinos :: Unterhaltungen :: veraniigunaen.
Vergnügnngs - Palast Groß * Wiesbaden . Der neue

August-Spielplan hat den Vorzug , daß sämtliche Nummern
hier als neu gelten dürfen . J °m Vordergrund steht die
Warello - Truppe  mit ihren elegant durchgeführten
akrobatischen Gleichgewichtskünsten . Ihr stehlen die beiden
Lankins  als Clown -Equilibristen an Geschicklichkeit nicht
nach. Stürmischen Beifall findet weiter das Pusta -Tanz -Trio
Prussels.  das mit rassiger Wildheit ungarische Tänze
vorführt . Originell wirkt der Tanzjongleur Miller,
und eine glänzende Technik zeigt Franziska van Hell  als
Xolophon-Vtrtuosin . Nennen wir noch Franz Rivoli,  den
Altmeister der mimischen Darstellungskunst , der berühmte
Männer aller Zeiten mit täuschender Aehnlichkeit verkörpert,
und Engen Roth,  einen banerischen Banernkomiker . der
über einen erquickenden Humor verfügt , ferner noch Biola
Fichtenau,  die fesche Wiener Operettendiva und Rita
Heine,  eine schlanke' und elegante Spitzentänzerin , fo
haben wir alle Spieffräfte gebührend gewürdigt . Die Direk-
tion hat mit der Zusammenstellung des Programms wieder
ihr bewährtes Geschick bewiesen Fm vorderen Lokal kon¬
zertiert die Tirolergesellschast Alois Bauer,  aufs Beste
bemüht , für eine gemütliche Stimmung z« sorgen.

Aus Kassau und Nackbamehieten.
* Geisenheim , 4. Aua . Die Freigabe der Hin-

denburgbrücke  für den Wagenverkehr kann laut Mit¬
teilung der Eisenvahndirektion Mainz , noch nicht erfolgen,
da die Verhandlungen wegen des Brückengeldes noch nicht

beendet sind. — Einst stand Deutschland im Zeichen des Ver¬
kehrs . Im Fahre 1020 mutz die Interalliierte Eisenbahn-
Kommission die deutsche Eisenbahn -Direktion darauf Ani¬
meisen, daß die Verbindung zwischen Kempten und dem
Rheingau sehr wichtig für den Fuhrverkehr ist, und im
Jahre 1920 kann diese Verbindung nur nach langen Ver¬
handlungen hergestellt werden , weil man sich über die Er¬
hebung des Brückengeldes nicht einig wird . Es ist zum
Heulen!

fd . Usingen , 3 . Aug . Tot aufgefunden.  Zwischen
Anspach und Dorfweil wurde der 48jährige Robert Bildau
aus Schmitten tot - anfgefunden . Der Mann hatte aus dem
Heimweg einen Schlaganfall erlitten . Die Leiche ist anschei¬
nend , da Uhr mrd Geld fehlten , später beraubt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . MilitLr -Polizei -Garicht . Am 22. Juli d. >I . sprach in

einer Versammlmcg der Deutschnationalen Volkspartei in
Wiesbaden der Schriftsteller Semmel *® e m bach  aus
Berlin über das Thema „Haben wir noch eine Zukunft ?"
An verschiedenen Stellen des Vortrags behandelte der Red¬
ner , der eigentlich nur die deutsche innere Politik ver¬
abredungsgemäß zu besprechen hatte , verschiedene Fragen der
äußeren Politik , wie zum Beispiel die Lage in den Abstim¬
mungsgebieten usw. In einzelnen seinerAeutzerungen erblickte
das französische Militärpolizeigericht Beleidigungen gegen die
Bcsatzungstruppen und Frankreich und Verleumdungen , die
einer Hetze gleichkamen und somit eine solche unter die Be-
völkerunq trugen . Der Leiter der Versammlung , der Stadt¬
verordnete und zweite Vorsitzende der Deutschnationalen
Bolkspartei in Wiesbaden , Dr . W. Fresenius , hatte den Red¬
ner während seiner Ausführungen an keiner Stelle unter¬
brochen. In dem Schlußwort , das Fresenius an die Ver¬
sammlung richtete, bemerkte er , daß manche Ausführungen
des Redners woR zu mißbilligen seien , die als ' Ausdruck
des Hasses anfgefaßt werden könnten , im übrigen aber hoffe
er , daß die Worte Semmel -Sembachs weitergetragen und be¬
herzigt werden möchten. Semmel -Sembach wurde am späten
Abend des 22. Juli noch in Hast genommen . Das Militär¬
polizeigericht verurteilte Semmel -Sembach wegen Beleidi¬
gung und Verleumdung mit Borvehalt und Aufreizung zu
sechs Monaten Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe , auch
wurde die Veröffentlichung des Urteils in drei Wiesbadener
Zeitungen angeordnet : Fresenius , als Mitschuldiger , erhielt
die aleiche Strafe , da nach Artikel 3 der Verordnungen der
H- I . C. T . R. der Mitschuldige dieselbe Strafe verwirkt
hat wie der Haupttäter.

vermischter.
Sprengsiofierplossvn . Die „Breslauer Zeitung " meldet

aus Kanth : Mittwoch vormittag erfolgte in der pyrotechni-
schen Abteilung des Stahlwerkes Mark eine Explosion.
Sämtliche Gebäude wurden in die Luft geschlendert . Die
Anlagen fidjen in Flammen . Von der Arbeiterschaft ist nie¬
mand verletzt . Auch in der Stadt ist großer Sachschaden an-
gerichtet worden . Zahlreiche Fensterscheiben wurden zer¬
trümmert und viele Dächer abgebeckt.

Eiseubahnrünber . Auf dem Bahnhöfe Neuhof bei Fulda
haben Bahnangestellte und -Arbeiter seit längerer Zeit die
Bahngutsendungen beraubt . Sie haben auf der Bahn eine
Strecke zurückgelegt »nd unterwegs die gestohlenen Bahn-
gutwaven hinausgeworfen , Helfershelfer haben bereitge-
stauben , uni die Waren in Empfang zu nehmen . Der Wert
der entwendeten Bahngutwaren wird mit einiaen Millionen
Mark angegeben . Verwickelt sind in die Vorgänge eine
größere Zahl Personen als Diebe und Hehler . Bis jetzt
sind als beteiligt ermittelt worben 20 Personen , 16 al § Diebe.
13 als Hehler . Von diesen sind 11 Personen in Unter¬
suchungshaft.

Ei » Sabotageakt der Spartakjden . Drei Geschützautos
neuester Bauart sollten gestern nachstaittag in den D a i m I er¬
wirken  in Untertürkheim verladen und der Reichswehr
in Ulm  zugesührt werden . Spartakisttsche Arbeiter luden

die Geschütze wieder ah und z e r st ö r t e » sie. Zwei Arbeiter
zogen sich dabei erhebliche Verletzungen zu.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Erneute Hausse auf dem Montanmarkt . AuS Berlin,
4. August , meldet unser *** Mitarbeiter : Der Fall des
Markkurses und der Ernst der Lage im Osten spielte heute
eine nur untergeordnete Rolle auf dem Barometer der Ge¬
samttendenz : die Unternehmung steht im Banne der fortge¬
setzten Bergwerks -Käufe. Abermals erfolgte im Zusammen¬
hang mit der Charlottenhütte -Kombination ein gewaltiger
Sprung des Kurses von Bismarckhütte  in die Höhe
einer Steigerung um 85 Prozent . Gebessert waren auch die
meisten anderen Montanwerte , besonders Bochum er,
Laurghütte , Deutsch - Luxemburg , Buderus.
Weniger beachtet waren Phönix.

Die anderen Gebiete waren von den Vorgängen auf dem
Markte der Hüttenaktion nicht berührt . Banken bleiben leb¬
los . Elektrische awvöckelnd ; in Oelaktien herrschte Ruhe
nach den letzten Stürmen . Äon Schiffahrt Hapag anziehend.
Valutawerte fest auf die Devisenverstetfung . — Deutsche
Fonds  verharren in ihrer Schwäche: die 4prozentigen und
Sprozentigen Konsols mußten erneut je 6.80 nachgeben. Auf
dem Kassamarkt der Industriepapiere bleibt Nachfrage vor¬
herrschend , und die Kursbesserungen überwiegen.

i>
Die russische« Ansprüche ans deutsche Grenznachbarschaft

haben einen starken Fall des Markkurses,  aber auch
ein Sinken aller Entented eviscn  bewirkt . In der
Schweiz erfuhr gestern Newyork  eine erneute Steige-
rnng.  was auf starke amerikanische Beeinflussung deS dor¬
tigen Marktes in fallender Richtung schließen ließ . Die fran¬
zösischen Franken gaben ans 43.40 014.60). die englischen
Pfunde auf 21.78 (21.88), Italien auf 30.25 (31.15) nach. Der
Markkurs ermäßigte sich auf 12.86 (13.65). In Amsterdam
notiert die Mark 6.47 (6.77). in Paris  30 .16 (30.50).

An den deutschen Börsen  haben sich die ausländi¬
schen Zahlungsmittel in schnellem Tempo verteuert : Holland
von 1470 auf 1845, London von 161.50 auf 167.75, Newyork
von 43.75 auf 46.62. Mäßig höher notierten die französischen
Franken , 833 (820).

Die folgende Aufstellung zeigt die Einwirkung des russi¬
schen Vormarsches auf den Stand der Berliner Devisen¬
kurse. Am 23. Juli erfolgte scharfes Anziehen ans bedroh¬
liches Näherkommen der bolschewistischen Truppen , am
23. Jstrli trat Beruhigung ein, da ein Waffenistillstand in
naher Aussicht war Jetzt sind die Notierungen von Holland
und Newyork noch über den Stand vom 23. Juli in die Höhe
gegangen . Es notierten:

22. Juli 28. Juli 26. Juli 4. Aug.
holl . Gulden . . . 1370 1510 1416 1545
engl . Pfund . . . . 152 .28 168.— 184.— 167.75
Dollar . . . . . . 4625 46.50 30.75 46.62
französische Franken 319 334 317 838
Hervorzuheben ist noch die gestrige starke Verteuerung

des Dollarkurses an der Pariser Börse  von 13.32
auf 14.07.

Marktbericht».
Berliner Produktenbörse vom 4. Angnst . Die Festigkeit

für Hafer  verstärkte sich heute auf anhaftende Nachfrage
des Konsums : notiert wurde ein Preis 132 bis 136 Mark
für 100 Pfund ab Station . Es heißt , vrn der ReichSgetreide-
stelle sei vor Anfang Oktober kein neuer Hafer zu erwarten.

Wasserstände am 4. Aug. Hüningen 2.26, Kehl 3.26.
Maxau 5,00, Mannheim 4.11, Mainz 136, Bingen 2.25,
Rheingau 2.80, Kaub 2.52. Koblenz 2.44, Köln 2.23, Trier 0.16,
Heilbaonn 0.48 Meter.

»aaptschiifllciter: Bernhard Grothns.
Verantwortlich für deutsche ti. auswärtige Politik : B. GrothuS;  für Kunst,
Wissenschast, NnterhaltunaS- n. Volkswirtschaft!. Teil : B. E. Eisenberger,-
für Stabt - und Sanbnachrlchtcn, Gericht und Sport : Hein , Gorrenz;
für die Anzeigen: I o tj. Batzler : Druck u. Verlag der Wiesbadener

B e r I a g S - A n st a lt G. m. b. H., sämtlich ta WteSbabc».
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Samstag den 7 . August 1920 , ab 8 Uhr abends:

im grossen Saale und im Freien.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk., Vorzugskarte für
Abonnements - und Kurlaxkarteninhaber : 15 Mk., mit der
Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Anzug für das Parkett des Saales , wenn irgend möglich:

Damen:  Gesellschaftstoilette , Herren:  Frack oder Smoking.
Galerie:  Anzug beliebig.

2042] Städtische Kurverwaltung.
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Hautausschlag,Flechten,
HauijuffifiKox* wurden

Tausendeduihden Gebiau* der
Katta iSeifcEsibokua'
I I -!, Mr»in»,,

für Erwachs
M
M6.-

Rralte0MI» M6.-r ganzalte$50!« M10.-
1Pak.Sk!« ?icii ;isitaasiiar MZr

Freigegebene u. ant . Möbel. Gemälde neu u. alt,
Perser -, Smnrua - u. a. Tevoicke. Dekorat.-Gesenst.
Porzcll. u. Kristalle , Vorh., Port ., Tischdecken. Bett«
», Tischwäsche, Federbett , ufiv. kauft aea. hob. Preis
E. Klavver.  Friedrichstraße 58. Tel . 1627. « «

Zu babcn.ia Wiesbaden:
Scklois-Drog. K. S.iebcrt.

Marktstraße 9.
Ger ania-Droa.. Avotb.

Porzebl, Rheinstr. 67.
Drogerie Brun » Backe,

Taunusstraße.
Wettend-Drog.. Sedanvl.

Vcrdingnngstermin für die Ausführung der
Maurerarbeiten Los 1—VII — für die 14 De-
satznngswohnhLuser ist Montag , den 16. August 1920.
vorm. 10 Uhr. Die Angebotsunterlagen werden
unentgeltlich abgegeben auf Zimmer Nr . 19, Kleine
Wilbelmstraß« 3.

Wiesbaden , den 4. August 1920.
Städtisches Hockbauamt. (*1S

f Unnenberg:: BelänntmächnngeaI
Betrifft : Festsetzung der Obst-L-sezeit.

Dte Obst-Lesezeit für den Kemeindebezir?
Sonnenberg wird festgesetzt ans täglich vormittags
von 6—9 Uhr. Zum Lesen des Fallobstes sind nur
die Besitzer oder Pächter der Baumstücke berechtigt.
Alle diejenigen Personen , welche unbefugt beim
Obstlesen und außer der obenbezeicknetenZeit be¬
troffen werden , werden bestraft.

Sonnenberg , den 2. Anaust 1920.
Die Ortsvolizeibehörde : Buckelt,  f 808

ES wird hiermit bekanntgegeben, daß bei dem
Ausdrusch von Getreide die Betriebsinhaber zu
ihrem eignen Bedarf:
a) für Neusaat, vorbehaltlich der Genehmigung der

oberen Behörde, vorerst pro Morgen durchweg
1 Zentner.

b) für Selbstversorgung mit Brot vro Koos und
Monat 12 Ka. (Weizen oder Roggen).

e) für Selbstversorgung mit Nährmitteln pro Kopf
und Monat 5 Kg. (Hafer ober Gerste),

d) für Futterzwecke die noch später bekanntzu¬
gebenden Nationen

zurückbebalten dürfen.
Das überschüsstge Getreide ist sofort nach dem

Ausdrusch zur Aufreckterbaltung der Versorgung
an die bestellten Aufkäufer deS Landkreises Wies¬
baden abzuliefern.

Sonuenberg, den 2. August 1020.
Der Bürgermeister : Buchelt . M

Den Einwohnern von Sonnenberg bringe ick
hiermit zur Kenntnis , baß von Montag , den 9. ds
Mts . an da? bereits bestellte Holz angelieferi
wird. Die Besteller werben daher gebeten, dal
Holz von Freitag , den 6. August er. ab wäbreni
der VorinittaaSdienfffttinden auf Zimmer Nr . t
des Rathauses gegen Empfangnahme ihre,
Scheines zu bezahlen.

Sonnenberg , den 2. August 1920.
Der Bürgermeister . F . V.: C l>r i st. Beigeordneter

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 4 . August 19X0.

{Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

5. .Deutsche R.-Anl.l -9
1. do. do.
81/2. . . .do. do.
8. do_ do.
4. .Preuss . Konsols . . .
3i/«. . .do_ do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihey . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl
31/2. .do. . do. . .do.
3. . . .do. do. . .do. .
4. .Hessen.
hi2. .do.
b. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

79 .75 79 60 4i/»0est . Staats -Rente . . - . —
70 . - 4 . . Oesterr . Gold-Rente 36 . -
59 .50 59 -95 4. . Oest einhcitl . Rente 24 -75
60. - 59- 5. .Rumänische 1003 . . 144 . -
68 .50 66 .25 4t/». Gold 1913 . . 122 50
58 . - 57 -75 4. .Rum. am. Rente_ 91 10
53 .50 54 . - 4 . .do . . . . do . . .do. 1800 125-
80 25 .4. , Türkische 1890. . . .
84 .50 84 . - 4 . Bagdad . . 99 -25
69.10 69 -25 41/cTTng. St.-Rente 1914
51- 61 -10 4, . .do. . Goldrente_ 52 . -
83 .50 82 .75 4 . . .de .. St.-Rente 1910 33-
65 -10 64 -20 5 . .Mexiko, Innere_ 302 --

5_ do _ äussere . . . 360 . -
105-50 — . — 4. .Mexik. Gold 1904 . . 270 - -
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K.
Berliner Handelsges . .
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Dentsche Bank.
. .Effekt .Wechselt). . . .
. .Tereinsbanb.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Eank.

207-25 208 -- Frankfurter Hyp.-Bank 201 -50
_do . . . Hyp .-Kr .-V. 152-

141.75 142 . - Metallb .n .Mefallg .-G. . . 230 . -
261-25 261 .25 Mitteid . Creditbank . . . 142 . -
126 75 126 . - Nationalbank 1. D.
119- 119 . - Oest . Kredit -Anst. 85 -50
196-50 195 . - Oest . Länderbank.
162 .50 161 . - Pfälzische Bank . . 129 .50

Reichsbank. 147 - -
Aktien deutscher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. V. K.
Berl . gr . Strassenbahnl —. —I — I SchantungGenuss -Sch.l
Kahlgrund - Eisenbahn .! - . —I — . - I Hamb.
Schantung E.-B.-Akt . . l638 . - I651 - — | Norddeutscher Lloyd,.

V. K. L. K.
27 .25
36 -50
24 .75

144 . -
92 - —

100 50
40 .90
51 .50
33 75

31650
350 . -
290 . -

L. K.
201  -
152-
230 . -
142 --
149 . -

82 -50
129 50
147 . -

L. K.

V. K.

1 Schantung Genuss-8ch.l—.—12550—Hamb .-Am .Paketf . . . . | 180 . —1182 . —
Norddeutscher Lloyd, . U77 . — | l76 .—

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Baltimore & Ohio E. . .1255 . - 1270 -—
Pennsylvanien . , .| - . — I

Oest . Sfldb. (Lombd.) . I — . - 1 - - I
Westsiclllen . | |

Aschaffenb . Zellst.
Bauges .Stidd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . do_ Henninger . .
. . . do_ Scböflerhof.
Obern. Anglo-Gnano. . .
Bad. An». Soda.
Blei u. Silber Braubach
D. Sold n. Sllhersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Tb. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do.Deutscli-Üebersee.
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Kheln . Elektr.

Aktien Industrieller tlnternehmnngen.
V. K. L. K. V. K

do. Schuckert_
Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & Oppenh
Maschlnenfab .Kleyer . .
Masohinenfab .Brener . .
Fader u. Schleicher.
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenns.
Motorfabr . Obernrsel . .
Schnellpr -Franlcenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt .W'essel . . .
Sehriftg . Stempel.
Schuhfabrik Frank . .

. . . do. . . .Herz Frkf.
Sektkellerei Feist . . .
Steana Romana.
Zollst .-Fabr .Waldhof.
Zuckerfabr . BadWagh.
Zuckertabr .Frankenth.

387-50 389 -25
165^— 164 --
129’- 134 !-
45? : - 454 ^-
165 50
504 -50 502 .25
433 — 435 --
387- - 386 . -
301-50 301 . -
356 -50 356 -50
340 . - 335 --

287 . - 292 .50
320 -- 840 . -
187 - - 188 --
141 50 139 -75

189 ~

219
165
134
134 50
273
210 —

225 —
275 —
350
415
190
169
310
1125-
353 —
420
324 —

L. K.
191 -50

223 . -
176-
136-
274 -75
211 -50
239 '50
279 50
325 -
41975
190-

Bergwerks - Aktien.
Y. K. L. K.

Bochum, Bgb.n.Gussst.
Buderas , Eisenwerke.
Concordla , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg.
EschwellerBergw .-v . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Rcrgw . . .

421 . - 438 - - Kaliw. Aschersleben . . 405 . -
293 -- 309 - - Westerrepeln Kaliw .. . 585 . -

Lothr Hütten - u. B.-V. 316 --
297 . - 304 . - Mannesmann -W. 368 . -
315- 315 . - Obcrschl . Eisb .Bedf . . 232 -50

Oberschi . Elsen (Karo) 263 -
316 . - - 318 . - Phönix Brgb . u. Hbetr. 464 --
390 . - 392 . - Riebeck Montan.

Y. K. L. K.

685 - -
318 . -
380 . -
240 . -
272 50
464 . -

JProvinxlal - und Kommunal -Obligationen.

4. .Bayr . H.u.Wechselb.
4»2Beri. H.-Bk. Sr .5n. 6
4. .abgest.
4 . . 5erie 7 n. 8,13u . 14
4 . . S. 18n. 16(S.17u. 18)
3Veabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundcred .Gotha
ZpcAbt. 3n . 4. r .110
3i/2Ab. 5n .8 (Ab.1l82Gl
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5er . 20n . 21.
gi/cSerle 13n .13a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3i/s.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2.
31/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkt .Hyp.-Kred.-Ver.
3i/2S.44 k'ündb . ab 1913.
33/».
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3i/aSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4. .Serie 17.
4. .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz
Sc/sIIyp. kdb ab 1906. .

V. K. L. K.
104 - 103-75
94-
97 .90
99 .50ci4.
98 -50

00 50
88-75

98 .80
86 -50
88  -

98 50
98 50
98 .75

103-
90-
96 -50

92-
96 .50
98 . -
94 . -
98 .50
97 .50

104 . -
89 . -

100 .60
88 .50
99 50
98 5̂0
86 50
88 -
97 .30
84-
98 -50
98 .50
93 50

103-
90 . -
96 50

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
81/sverIosbar.
fhfennyerlosbar . .
4. .Prenss .Bd.-Cr.-A.-B.
-3-i,Ser . 20. Ser . 23.
3,/sSer . 3, 7,8, 9 abg. ..
4 . .Pr . Cent .B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4 , .Rh. Hyp. Mannheim
3% rerloshar.
3i/annverlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk. b. 1923.
4. .unk .b.l924(3i/s77.~ )
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred,
Sc/sSer. 2,4 n. 6.
4 . .AYestd. Bdcr . (Köln)
3i|sSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
31/a.
4. .Kom. Ser . . . .
SifsKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.)
3i/jSer . 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
33/jLit. ü . u. K.
3i/»LiLF , G, H, Kn . I.
ähsLit . M, N, P u. Q. . . .
3l/sL!t. R. Su . T.
3. .L1L 0.

Y.
101 .

91
9396
89
85
97
°603
87
81

100 -50
87 .70

100  -
84 -10

100 . -

100 ' 50
94 . -
93-
91-
89 . -

f 83 -

4 . . Biebrich . I 93 501 93 -5013i/a Wiesbaden . I 92 —I — • —
4. . Frankfurt . 103 .75 104 - >4. de. . 98 75 98 .50
4 . . Mannheim . | 93 .501 93 101 4 do — neue . . | —| — . —

Lose . V. K. L. K. Lose . V. K. L. K.
Augsburger . . . I —I — | 3VsKöln-Mindener . .
Brannschweiger . . I —. —I —14 . .Meininger  Prämienl - .
N/rGothaerFr .Ffdbf . llj 1 ITürkische 400Frs . .

L. K.
101 .20

91-
96 ' -
89-
85 . --
9710
96 -70
99 90
87 -50
82 -25

98

100
85

101
99
86

101
94
93
91
59
83

50
•IC

•50

97-

.1163 . - 1imienl — . —I
«•. ■•1410. —1430. -
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